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(54) Vorrichtung zum Kompaktieren von textilen Warenbahnen

(57) Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Kom-
paktieren von textilen Warenbahnen (1) weist eine
Hauptwalze (2), einer Tuchumlenkwalze (3), ein Filz-
tuch (4) sowie eine Zuführeinrichtung (5) auf. Das Filz-
tuch (4) weist eine mit der Warenbahn in Kontakt kom-
mende Seite (4a) und eine von der Warenbahn abge-
wandte Seite (4b) auf, wobei das Filztuch (4) mit seiner
von der Warenbahn abgewandten Seite (4b) um die Tu-
chumlenkwalze (3) und mit seiner mit der Warenbahn
in Kontakt kommenden Seite (4a) um die Hauptwalze
(2) geführt ist. Die Zuführeinrichtung (5) drückt die Wa-

renbahn (1) im Bereich der Tuchumlenkwalze (3) gegen
das Filztuch (4) und führt die Warenbahn (1) in den
durch Filztuch (4) und Hauptwalze (2) gebildeten Zwik-
kel ein, so dass die Warenbahn (1) im weiteren Verlauf
zwischen Filztuch (4) und Hauptwalze (2) geführt ist,
wobei die Geschwindigkeit der Warenbahn (1) im Be-
reich zwischen Zuführeinrichtung (5) und Tuchumlenk-
walze (3) größer als im Bereich zwischen Filztuch (4)
und Hauptwalze (2) ist. Die mit der Warenbahn in Kon-
takt kommende Seite (4a) des Filztuches (4) ist mit einer
Haftschicht (4d), insbesondere einer Silikonschicht, be-
schichtet.



EP 1 489 216 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Kompaktieren von textilen Warenbahnen mit einer
Hauptwalze, einer Tuchumlenkwalze, einem Filztuch
sowie einer Zuführeinrichtung. Das Filztuch weist eine
mit der Warenbahn in Kontakt kommende Seite und ei-
ne von der Warenbahn abgewandte Seite auf, wobei
das Filztuch mit seiner der Warenbahn abgewandten
Seite um die Tuchumlenkwalze und mit seiner mit der
Warenbahn in Kontakt kommenden Seite um die Haupt-
walze geführt ist. Die Zuführeinrichtung drückt die Wa-
renbahn im Bereich der Tuchumlenkwalze gegen das
Filztuch und führt die Warenbahn in den durch Filztuch
und Hauptwalze gebildeten Zwickel ein, so dass die Wa-
renbahn im weiteren Verlauf zwischen Filztuch und
Hauptwalze geführt ist.
[0002] Durch die Umlenkung im Bereich der Tuchum-
lenkwalze stellt sich eine Dehnung der mit der Waren-
bahn in Kontakt kommenden Seite ein, wodurch sich die
Umfangsgeschwindigkeit entsprechend erhöht. Sobald
das Filztuch den Dehnungsbereich um die Tuchumlenk-
walze verlässt und um die Hauptwalze geführt wird, wird
das Filztuch auf der mit der Warenbahn in Kontakt ste-
henden Seite gestaucht, was zur einer Reduzierung der
Umfangsgeschwindigkeit führt. Sofern die textile Wa-
renbahn die Längenänderung des Filztuches auf der mit
der Warenbahn in Kontakt kommenden Seite schlupffrei
nachvollzieht, kommt es zu einer Kompaktierung der
textilen Warenbahn. Das Maß der Kompaktierung wird
dabei so eingestellt, dass das Einlaufen der Ware bei
der Haushaltswäsche reduziert wird.
[0003] Das Filztuch gewährleistet eine ausreichende
Längenänderung, hat jedoch den Nachteil, dass die
Haftung der textilen Warenbahn begrenzt ist, sodass
das Maß der Kompaktierung durch den Schlupf der tex-
tilen Warenbahn begrenzt ist.
[0004] Man hat daher in der Praxis auch vorgeschla-
gen, statt dem Filztuch ein 67 mm starkes Gummituch
zu verwenden, welches eine ausreichende Haftung ge-
währleistet. Das Gummituch hat jedoch den Nachteil,
das es einen relativ hohen Druck auf die Ware ausübt,
was zur Beeinträchtigung des Volumens und der Ober-
flächenstruktur der Ware führen kann. Darüber hinaus
ist das Gummituch zum Kompaktieren von Maschenwa-
re in Schlauchform ungeeignet, da es zu starke Markie-
rungen der beiden Warenkanten erzeugen würde. Au-
ßerdem entstehen durch das Gummituch höhere Inve-
stitionskosten und es ist eine größere elektrische An-
triebsleistung erforderlich.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Tuch anzugeben, dass einen möglichst schlupf-
freien und schonenden Transport der Warenbahn er-
möglicht.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.

[0008] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Kom-
paktieren von textilen Warenbahnen weist eine Haupt-
walze, eine Tuchumlenkwalze, ein Filztuch sowie eine
Zuführeinrichtung auf. Das Filztuch weist eine mit der
Warenbahn in Kontakt kommende Seite und eine von
der Warenbahn abgewandte Seite auf, wobei das Filz-
tuch mit seiner von der Warenbahn abgewandten Seite
um die Tuchumlenkwalze und mit seiner mit der Waren-
bahn in Kontakt kommenden Seite um die Hauptwalze
geführt ist. Die Zuführeinrichtung drückt die Warenbahn
im Bereich der Tuchumlenkwalze gegen das Filztuch
und führt die Warenbahn in den durch Filztuch und
Hauptwalze gebildeten Zwickel ein, so dass die Waren-
bahn im weiteren Verlauf zwischen Filztuch und Haupt-
walze geführt ist, wobei die Geschwindigkeit der Waren-
bahn im Bereich zwischen der Zuführeinrichtung und
Tuchumlenkwalze größer als im Bereich zwischen Filz-
tuch und Hauptwalze ist. Die mit der Warenbahn in Kon-
takt kommende Seite des Filztuches ist mit einer
Haftschicht, insbesondere einer Silikonschicht, be-
schichtet.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung be-
trägt die Stärke der Haftschicht 1 bis 25 mm, vorzugs-
weise 2 bis 15 mm. In einer weiteren Ausgestaltung ist
die Stärke der Verfilzung auf der mit der Warenbahn in
Kontakt kommenden Seite des Filztuches größer als auf
von der Warenbahn abgewandten Seite.
[0010] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung werden anhand der Beschreibung eines Aus-
führungsbeispieles und der Zeichnung näher erläutert.
[0011] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht der Vorrich-
tung zum Kompaktieren einer textilen Waren-
bahnen und

Fig. 2 eine Schnittdarstellung des Filztuches.

[0012] Die in Fig. 1 dargestellte Vorrichtung zum
Kompaktieren einer textilen Warenbahn 1 besteht im
Wesentlichen aus einer Hauptwalze 2, einer Tuchum-
lenkwalze 3, einem Filztuch 4 sowie einer Zuführeinrich-
tung 5. Das Filztuch 4 ist als Endlosbahn ausgebildet
und wird über die Tuchumlenkwalze 3 und wenigstens
zwei weitere Umlenkwalzen 6, 7 geführt. Die Hauptwal-
ze 2 ist als Stahlwalze ausgebildet, die zweckmäßiger-
weise eine elastische Ummantelung 2a aufweisen
kann. Sie kann außerdem beheizbar ausgebildet wer-
den.
[0013] Das Filztuch 4 weist eine mit der Warenbahn
1 in Kontakt kommende Seite 4a und eine von der Wa-
renbahn abgewandte Seite 4b auf, wobei das Filztuch
4 mit seiner der Warenbahn abgewandten Seite 4b um
die Tuchumlenkwalze 3 und mit seiner mit der Waren-
bahn in Kontakt kommenden Seite 4a um die Hauptwal-
ze 2 geführt ist.
[0014] Die Zuführeinrichtung 5 wird beispielsweise
durch einen Kompaktierschuh gebildet, durch den die
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Warenbahn 1 im Bereich der Tuchumlenkwalze 3 gegen
das Filztuch 4 gedrückt wird und die Warenbahn 1 in
den durch Filztuch 4 und Hauptwalze 2 gebildeten Zwik-
kel eingeführt wird, so dass die Warenbahn 1 im weite-
ren Verlauf zwischen Filztuch 4 und Hauptwalze 2 ge-
führt ist.
[0015] Durch die Umlenkung des Filztuches 4 im Be-
reich der Tuchumlenkwalze 3 kommt es auf der mit der
Warenbahn in Kontakt kommenden Seite 4a zu einer
Dehnung der Außenhaut des Tuches, wodurch sich die
Umfangsgeschwindigkeit in diesem Bereich erhöht die
Warenbahn wird mit dieser erhöhten Umfangsge-
schwindigkeit über die Zuführeinrichtung vom Filztuch
4 erfasst und eingezogen. Im Übergangsbereich zwi-
schen Tuchumlenkwalze 3 und Hauptwalze 2 ändert
sich die Krümmung des Filztuches 4, so dass nunmehr
die mit der Warenbahn in Kontakt kommenden Seite 4a
gestaucht wird, was eine Reduzierung der Umfangsge-
schwindigkeit zur Folge hat. Nachdem die Warenbahn
1 mit erhöhter Geschwindigkeit in die Vorrichtung ein-
geführt wird, kommt es daher in diesem Bereich zu einer
Kompaktierung der Warenbahn.
[0016] Die Zuführeinrichtung 5 kann entsprechend
dem Doppelpfeil 8 verstellt werden, so dass der Um-
schlingungswinkel α der Warenbahn 1 mit dem Filztuch
4 im Bereich der Tuchumlenkwalze 3 verändert werden
kann. Je größer der Umschlingungswinkel α und damit
der Kontaktbereich zwischen Warenbahn 1 und Filztuch
4 ist, desto größer ist das Maß der Kompaktierung.
[0017] Damit die textile Warenbahn 1 die Längenän-
derung der mit der Warenbahn in Kontakt kommenden
Seite 4a des Filztuches 4 schlupffrei nachvollzieht, wird
das nachfolgend anhand von Fig. 2 beschriebene Filz-
tuch verwendet.
[0018] Das Filztuch besteht aus ein oder mehreren
der folgenden Materialien: Wolle, Nomex, Polyester,
Acryl, u.a.. Das Filztuch 4 wird endlos hergestellt, indem
ein dünnes Trägermaterial beidseitig verfilzt wird. Je
nach Lage des Trägermaterials kann das Maß der Ober-
flächendehnung beeinflusst werden. Ist die Verfilzungs-
stärke f2 auf der mit der Warenbahn in Kontakt kommen-
den Seite 4a wesentlich größer als die Verfilzungsstärke
f1 auf der anderen Seite, ist dort auch die Längendeh-
nung proportional größer. Das Trägermaterial stellt so-
mit die neutrale Faser 4c dar, um welche die eine Seite
gedehnt und die andere gestaucht wird.
[0019] Die mit der Warenbahn 1 in Kontakt kommen-
de Seite 4a ist zudem mit einer Haftschicht 4d, insbe-
sondere einer Silikonschicht, versehen. Die Haftschicht
muss so beschaffen sein, das eine ausreichende Län-
gendehnung bei Umlenkung des Filztuches und eine
ausreichende Haftung für die Warenbahn 1 gewährlei-
stet ist.
[0020] Das mit der Haftschicht versehene Filztuch
weist vorzugsweise eine Stärke von 10-50 mm auf, wo-
bei die Stärke der Haftschicht 4d 1 bis 25 mm, vorzugs-
weise 2 bis 15 mm beträgt. Das Filztuch 4 und damit
insbesondere die Haftschicht 4d sollten bis wenigstens

bis 180° C temperaturbeständig sein.
[0021] Das mit der Haftschicht versehene Filztuch ge-
währleistet einen schonenden und schlupffreien Trans-
port der Warenbahn 1.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Kompaktieren von textilen Waren-
bahnen (1) mit

a. einer Hauptwalze (2) ,
b. einer Tuchumlenkwalze (3) ,
c. einem Filztuch (4) , das eine mit der Waren-
bahn in Kontakt kommende Seite (4a) und eine
von der Warenbahn abgewandte Seite (4b) auf-
weist, wobei das Filztuch (4) mit seiner der Wa-
renbahn abgewandten Seite um die Tuchum-
lenkwalze (3) und mit seiner mit der Warenbahn
in Kontakt kommenden Seite um die Hauptwal-
ze (2) geführt ist,
d. sowie eine Zufuhreinrichtung (5), die die Wa-
renbahnl im Bereich der Tuchumlenkwalze (3)
gegen das Filztuch drückt und die Warenbahn
in den durch Filztuch (4) und Hauptwalze (2)
gebildeten Zwickel führt, sodass die Waren-
bahn im weiteren Verlauf zwischen Filztuch (4)
und Hauptwalze (2) geführt ist, wobei die Ge-
schwindigkeit der Warenbahn im Bereich zwi-
schen Zuführeinrichtung und Tuchumlenkwal-
ze größer als im Bereich zwischen Filztuch und
Hauptwalze ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die mit der Wa-
renbahn (1) in Kontakt kommende Seite (4a) des
Filztuchs (4) mit einer Haftschicht (4d) , insbeson-
dere einer Silikonschicht, beschichtet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haftschicht (4d) eine Stärke von
1 bis 25mm, vorzugsweise 2 bis 15mm, aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filztuch (4) als Endlosbahn
ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filztuch (4) aus Wolle, Nomex,
Polyester und/oder Acryl besteht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stärke der Verfilzung auf der mit
der Warenbahn (1) in Kontakt kommenden Seite
(4a) des Filztuchs größer ist als auf der von der Wa-
renbahn abgewandten Seite (4b).

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Haftschicht (4d) bis 180°C tem-
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peraturbeständig ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hauptwalze (2) beheizbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hauptwalze (2) elastisch um-
mantelt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zuführeinrichtung (5) verstell-
bar ausgebildet ist, um den Umschlingungswinkel
(α) der Warenbahn (1) mit dem Filztuch4 im Bereich
der Tuchumlenkwalze (3) zu verändern.
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